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lich das ganze Problem des Besitzes und "te: TE in der Neuen Welt
arehte, das zeigt uns eigentlich erst das Buch. von GEORGES SCELLE.

Der Voxfasser, der in den Archiven von Sevilla, Madrid, Valladolid,
Lissabon, London und Paris manches wertvolle: Dokument der Vergessen-
heit entrissen hat, betont denn auch in der Einleitung, dass der Assiento in
den Augen der Zeitgenossen eine ganz hervorragende Wichtigkeit besessen
habe, da er es gewesen sei, der dem europäischen Handel eine ganze Welt
geöffnet habe, deren Ausbeutung sich auf Grund des Rechts‘des Eroberers
eine einzelne Nation resetvieren zu können glaubte, und das zu einer Zeit,

in der die grossen seefahdenden Nationen, Frankreich, „Aolland, England,
bereits in voller ökonomischer Entwicklung begriffen wären. Der Assiento
spielte bei allen diplomatischen Verhandlungen der/ damaligen Zeit eine
Rolle; das Studium des Assiento\ist unlösbar verkpüpft mit dem Studium
des Handels Amerikas bis zum 19.\Jahrhundert, f

SorELLE führt uns num in seinem Buch die ‚geschichtliche Mission der
Assientoverträge von Anbeginn an, weit der /Entdeckung Amerikas, vor
Augen. Namentlich der ältere Teil dieses geschichtlichen Werdeganges
war bisher eigentlich unerforscht, da män/bei den Assientoverträgen VOr-
nehmlich die Zeit des Utrechter Friedens vor Augen zu haben pflegte,
während SCELLEsS Untersuchung um vollg” zwi Jahrhunderte früher einsetzt.
Wir. lernen zunächst die Organisatiom der Spanischen Kolonialverwaltung
and deren Prinzipien, sowie die Organisation des spanischen Handels mit
Amerika im allgemeinen kennen, Je sehen, wie die spanische Regierung
hierbei insbesondere den Handel mit den Schwarken, den unentbehrlichen
Arbeitskräften in den Kolonien/zu organisieren suchte, und welche Wir-
kungen die Intervention der Begierung hervorbrachte, welche fiskalischen
Ressourcen diese daraus zu On wusste. Die Assientoverträge — Assientobedeutet an sich schon so Xiel wie Vertrag; etymologisch ist das Wort so

viel wie „chose regl&amp;e, men assise“; Assiento war ursprünglich der
Ausdruck für alle Verwakungsverträge zwischen Privaten der Gesellschaften
und dem spanischen Staat; spezieller bedeutete es dann diejenigen dieser
Verträge, in denen‚Ach Private oder Gesellschaften gegen den spanischen
Staat verpflichteten/ ihn beim Handel mit der schwarzen Ware nach Amerika
zu vertreten — die Assientoverträge hatten die Mission, eziell diesen

Handelszweig zu/regeln. Zunächst regelmässig als einfache Pachtverträge
arscheinend, nehmen sie die Form der Konzession eines SA Mono-
pols, eines öffentlichen Dienstes an. Häufig wurden die mit den Assiento-
verträgen verknüpften Befugnisse: im Submissionswege vergeben.\

SCELLN zeigt uns namentlich auch, wie verhängnisvoll die Eroberung der
Neuen Welt für Spanien geworden ist, wie die produktive Energie und die ad-
ministrative Tätigkeit des.spanischen Volks allmählich paralysiert ung bis zur
Ohnmacht reduziert wurden unter der „obligation 6crasante“, eine Welt zu
erhalten. nnd zu verteidigen und Reichtümer zu verwalten, ohne dass man


